
Zusammenstellung des Abgleichs der KTA 3901 (RE 2016-11) 

mit den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ und deren Interpretationen 

KTA-Dok.-Nr. 3901/16/3 

(1) Nach Beschlüssen des KTA-Präsidiums auf seiner 94., 95. und 97. Sitzung am 19.03.2014, 19.03.2015 und am 23.09.2015 
soll für alle KTA-Regeln ein Abgleich mit den Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke (SiAnf) und deren Interpretationen 
erfolgen. Es sollen die Anforderungen der jeweiligen KTA-Regel mit den Anforderungen der SiAnf und der zugehörigen Interpre-
tationen verglichen und auf Konsistenz überprüft werden. 

(2) Der vorliegende SiAnf-Abgleich für KTA 3901 (RE 2016-11) wurde von der KTA-GS vorbereitet und vom Unterausschuss 
ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL) auf seiner 79. Sitzung am 03.05.2016 diskutiert und einstimmig zur Vorlage an den KTA 
verabschiedet.  

(3) Der KTA nahm den vorliegenden Abgleich auf seiner 71. Sitzung am 22.11.2016 zustimmend zur Kenntnis. 

(4) In den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ (SiAnf) sind folgende Anforderungen enthalten, die den Anwendungs-
bereich der Regel KTA 3901 betreffen:  

a) Anforderung 3 „Technische Anforderungen“,

aa) Anforderung 3.1 „Übergeordnete Anforderungen“, 

ab) Anforderung 3.8 „Anforderungen an Warten“ 

b) Anforderung 5 „Anforderungen an die Nachweisführung“

und 

c) Anforderung 7 „Anforderungen an die Dokumentation“.

(5) Die Anforderungen nach (4) aa) und (4) ab) werden in der Interpretation I-5 „Anforderungen an bauliche Anlagenteile, Sys-
teme und Komponenten“ präzisiert. Die Anforderungen nach (4) b) und c) werden ebenfalls im Anhang 5 weiter ausgeführt.  

(6) Die Konkretisierungen der Festlegungen aus den SiAnf sowie deren Interpretationen in KTA 3901 sind in der nachfolgenden 
Tabelle 1  dargestellt. 

(7) Inkompatibilitäten zwischen den SiAnf und den Anforderungen dem Regeländerugnsentwurf KTA 3901 (RE 2016-11) 
bestehen nicht. 

Verweise 

SiAnf 2015-03 Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
März 2015 (BAnz AT 30.03.2015 B2) 

Interpretationen 2015-03 Interpretationen zu den Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke vom 22. November 2012, 
geändert am 3. März 2015 (BAnz AT 30.03.2015 B3) 

anwender
Die Regel KTA 3901 (2017-11) wurde inhaltlich gleich zum Regeländerungsentwurf KTA 3901 (2016-11) vom KTA verab-schiedet. Der vorliegende SiAnf-Abgleich gilt somit unverändert.
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Anforderungen nach SiAnf Anforderungen  
nach den Interpretationen 

Umsetzung  
in KTA 3901 (RE 2016-11) 

Bewertung bezüglich 
KTA 3901 

3 Technische Anforderungen 

3.1 Übergeordnete Anforderungen 

3.1 (13) Anforderung an die ergo-
nomische Gestaltung der Voraus-
setzungen für zuverlässiges Han-
deln des Personals 

a) Alle absehbaren Tätigkeiten und
Maßnahmen mit sicherheitstechni-
scher Bedeutung in der Anlage auf 
den Sicherheitsebenen 1 bis 4 sind 
unter Berücksichtigung ergonomi-
scher Gesichtspunkte so zu gestal-
ten, dass die Voraussetzungen für 
das sicherheitstechnisch erforder-
liche Verhalten der in der Anlage 
tätigen Personen gegeben sind. 
Dies gilt auch für Tätigkeiten, die in 
Bezug auf Einwirkungen von innen 
oder von außen sowie aus Not-
standsfällen durchzuführen sind. 
Für die Sicherheitsebenen 4b und 
4c beziehen sich die Anforderun-
gen auf Durchführbarkeit, Zugäng-
lichkeit und Strahlenschutz. 

b) Der Grundsatz entsprechend
der Nummer 3.1 (13) Buchstabe a 
ist auch auf die Gestaltung aller Ar-
beitsplätze, an denen diese Tätig-
keiten ausgeführt werden, und al-
ler Arbeitsmittel, deren Einsatz für 
diese Tätigkeiten vorgesehen ist, 
anzuwenden. Die vorgesehenen 
Wege, auf denen das Personal mit 
allen erforderlichen Arbeitsmitteln 
an den Einsatzort gelangt, sind 
ebenfalls einzubeziehen. 

Hinweis: 
Zu den Arbeitsmitteln zählen unter 
anderem: Informations-, Bedie-
nungs- und Kommunikationsein-
richtungen, Mess- und Prüfgeräte, 
Werkzeuge und andere Arbeitsge-
räte, Transportmittel, Hebezeuge 
und Anschlagmittel sowie Unterla-
gen mit Anweisungen und weiteren 
Informationen zu auszuführenden 
Tätigkeiten. 

c) Bei der Umsetzung des Grund-
satzes der Nummer 3.1 (13) Buch-
stabe a sind alle Einflüsse, denen 
die Ausführenden bei diesen Tätig-
keiten am Arbeitsplatz und auf den 
vorgesehenen Wegen zum Ar-
beitsplatz ausgesetzt sein können, 
zu berücksichtigen. Dazu gehören 
unter anderem Strahlenexposition, 
Raumklima, Beleuchtung und Be-
schallung. 

d) Der Grundsatz entsprechend
der Nummer 3.1 (13) Buchstabe a 
ist auch auf die Gestaltung der Ar-
beitsabläufe, der Aufgabenvertei-
lung zwischen Mensch und Tech-
nik sowie der Arbeitsteilung zwi-

I-5 

8 Sonstige Anforderungen 

8.2 Anforderungen an die Gestal-
tung der Arbeitsumgebung und Ar-
beitsmittel  

8.2 (2) Die für die Sicherheit des 
bestimmungsgemäßen Betriebs 
(Sicherheitsebenen 1 und 2), die 
Beherrschung von Ereignissen 
der Sicherheitsebene 3, von Er-
eignissen der Sicherheitsebenen 
4b und 4c und im Falle von Ein-
wirkungen von innen und außen 
sowie bei Notstandsfällen erfor-
derliche Kommunikation innerhalb 
des Kernkraftwerkes und nach au-
ßerhalb muss jederzeit gewähr-
leistet sein. 

3 Kommunikations-
einrichtungen innerhalb 
von Kernkraftwerken 

4 Kommunikations-
einrichtungen von Kern-
kraftwerken nach außen 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Nachweise 
und Instandsetzung 

Erfüllt. 
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Umsetzung  
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Bewertung bezüglich 
KTA 3901 

schen den ausführenden Perso-
nen bei diesen Tätigkeiten anzu-
wenden. 

3.8 Anforderungen an Warten 

3.8 (5) Es müssen geeignete Alar-
mierungseinrichtungen und Kom-
munikationsmittel vorhanden sein, 
durch die allen in der Anlage anwe-
senden Personen von mindestens 
einer zentralen Stelle aus Verhal-
tensanweisungen bei Ereignissen 
auf allen Sicherheitsebenen gege-
ben werden können. 

3.8 (7) Die für den Notfallstab vor-
gesehenen Räume müssen geeig-
net ausgestattet sein. Die Warte 
und die für den Notfallstab vorge-
sehenen Räume müssen unter 
den bei Ereignissen der Sicher-
heitsebenen 4b und 4c zu erwar-
tenden Bedingungen sowie wäh-
rend der Durchführung von geplan-
ten Notfallmaßnahmen zugänglich 
und nutzbar bleiben. 

I-5 

8 Sonstige Anforderungen 

8.1 Anforderungen an Flucht- und 
Rettungswege und die Alarmie-
rung 

8.1 (3) Es sind grundsätzlich re-
dundant ausgeführte Alarmanla-
gen mit einer optischen oder akus-
tischen Signalisierung einzurich-
ten. In Teilbereichen kann auf die 
redundante Ausführung verzichtet 
werden, wenn ein Einzelfehler die 
Alarmierung nicht verhindert. Die 
Signalgabe muss innerhalb der 
Gebäude und auf dem Anlagenge-
lände erfolgen. 

3.2 Alarmanlage 

3.2.1 Anforderungen an 
das Konzept der Alarm-
anlage 

Erfüllt. 

8.1 (6) Zur Information der Warte 
über einen Gefahrenzustand in der 
Anlage sowie zur Einleitung von 
Rettungsvorgängen müssen Kom-
munikationseinrichtungen in aus-
reichender Anzahl in der Anlage 
vorhanden sein. 

3 Kommunikations-
einrichtungen innerhalb 
von Kernkraftwerken 

4 Kommunikations-
einrichtungen von Kern-
kraftwerken nach außen 

Erfüllt. 

8.1 (7) Es sind anlagen- und stör-
fallspezifische Kriterien für die Art 
und den Auslösezeitpunkt der fest-
gelegten Alarme, gegebenenfalls 
auch automatisch ausgelöste 
Alarme, aufzustellen und die erfor-
derlichen Aktionen des Personals 
zu planen. Diese Aktionen sollen in 
mindestens halbjährlichen Zeitab-
ständen geprobt werden. 

3.2.4 Alarmsignale 

Tabelle 3.1 

Erfüllt. 

5 Anforderungen an die Nach-
weisführung 

5.5 (1) Der Genehmigungsinhaber 
muss über Nachweise zur Sicher-
heit der Anlage verfügen. Die 
Nachweisführungen müssen voll-
ständig und nachvollziehbar doku-
mentiert werden. Sie sind, soweit 
geboten, zu aktualisieren. 

Hinweis: 
Konkretisierungen hierzu sind in 
Anhang 5 dargestellt. 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

5 (2) Zur Nachweisführung der Er-
füllung der technischen Sicher-
heitsanforderungen sind determi-
nistische Methoden sowie die pro-
babilistische Sicherheitsanalyse 
heranzuziehen: Die deterministi-
schen Methoden umfassen 

a) die rechnerische Analyse von
Ereignissen oder Zuständen,

b) die Messung oder das Experi-
ment,

c) die ingenieurmäßige Bewer-
tung. 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 
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5 (3) Als Grundlage für Nachweis-
führungen müssen vorliegen: 

a) eine aktuelle Zusammenstellung
der sicherheitstechnisch wichti-
gen Informationen über den be-
stehenden Zustand der be-
troffenen Maßnahmen und Ein-
richtungen sowie 

b) eine Dokumentation, dass der
bestehende Zustand der be-
troffenen sicherheitstechnisch
wichtigen Maßnahmen und
Einrichtungen die aktuell gel-
tenden Anforderungen erfüllt.

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt 

5 (7) Ingenieurmäßige Bewertun-
gen können bei Nachweisführun-
gen herangezogen werden, wenn 
hierzu ein Bewertungsmaßstab 
vorliegt, der auf technisch-wissen-
schaftlich nachvollziehbaren 
Grundlagen beruht. 

5.3 Elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV) 

Erfüllt. 

7 Anforderungen an die Dokumen-
tation 

7 (1) Der Genehmigungsinhaber 
muss eine systematische, vollstän-
dige, qualifizierte und aktuelle Do-
kumentation des Zustandes des 
Kernkraftwerks verfügbar halten. 

Hinweis: 
Konkretisierungen hierzu sind in 
Anhang 5 dargestellt. 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

Anhang 5 

3.4 Abdeckende Nachweisführung 
3.4 (1) Auf die Ermittlung der Ge-
samtunsicherheit gemäß Nummer 
3.3 kann verzichtet werden, 

a) falls durch Standardisierung ab-
gesicherte Verfahren oder Da-
ten vorliegen, aus denen die 
Unsicherheit oder ein gesicher-
ter Abstand zur Auslegungs-
grenze oder zum Nachweiskri-
terium abgeleitet werden kann 
oder 

b) falls die Unsicherheit durch Zu-
schläge auf das Analyseer-
gebnis abgedeckt werden 
kann oder 

c) falls bezüglich des jeweiligen
Nachweiskriteriums

– ungünstigste innerhalb realis-
tischer Zustände liegende 
Parameterkombinationen 
verwendet werden, 

oder 

– ungünstige Werte des Unsi-
cherheitsbereichs einzel-
ner Parameter so kombi-
niert werden, dass das 
Analyseergebnis mit min-
destens 95 % Wahrschein-
lichkeit nicht überschritten 
wird, oder 

5.2 Qualität der Kompo-
nenten 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 
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d) falls Berechnungsverfahren oder
hinreichend konservativ ge-
wählte Einzelparameter verwen-
det werden, für welche in einem 
vergleichbaren Fall nachgewie-
sen ist, dass die gemäß Nummer 
3.3 quantifizierten Unsicherhei-
ten bezüglich des jeweiligen 
Nachweiskriteriums abgedeckt 
werden. 

Anhang 5 

4 Grundlegende Anforderungen 
an die messtechnische Nachweis-
führung 
4 (1) Vor der Durchführung von 
Messungen oder Experimenten ist 
der nachzuweisende Sachverhalt 
festzulegen und das messtechni-
sche oder experimentelle Verfah-
ren detailliert zu planen. Sollen 
Messungen oder Tests im Kern-
kraftwerk durchgeführt werden, 
sind die Auswirkungen der Mes-
sung oder des Tests auf die Si-
cherheit der Anlage zu prüfen und 
schriftlich darzulegen. Relevante 
sicherheitstechnisch nachteilige 
Auswirkungen sind zu vermeiden. 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

4 (2) Werden Messungen oder Ex-
perimente nicht in der zu beurteilen-
den Anlage oder Einrichtung, son-
dern z. B. an Prototypen von Kom-
ponenten oder an Versuchsständen 
durchgeführt, so ist die Übertragbar-
keit auf die zu beurteilenden Kom-
ponenten, Systeme oder System-
funktionen darzulegen. Unsicherhei-
ten bei der Übertragung der Ergeb-
nisse sind zu ermitteln. 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

4 (3) Bei der messtechnischen 
und der experimentellen Nach-
weisführung sind Unsicherheiten 
in der Messung zu berücksichti-
gen. 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

4 (4) Der nachzuweisende Sach-
verhalt, das messtechnische oder 
experimentelle Verfahren und die 
Ergebnisse sind nachvollziehbar 
zu dokumentieren. 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

Anhang 5 

5 Grundlegende Anforderungen 
an ingenieurmäßige Bewertungen 

5 (1) Ergebnisse aus ingenieur-
mäßigen Bewertungen können bei 
der Nachweisführung herangezo-
gen werden, 

a) wenn für den zu bewertenden
Sachverhalt ein Bewertungs-
maßstab vorliegt und der Be-
wertung zu Grunde gelegt wird;
dieser Bewertungsmaßstab
muss auf technisch-wissen-
schaftlich nachvollziehbaren

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 
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Grundlagen beruhen; bei der 
Ermittlung des Bewertungs-
maßstabes können auch gel-
tende Regeln oder Normen, Er-
gebnisse aus Bewertungen zu 
gleichen oder ähnlich gelager-
ten Sachverhalten, Erkennt-
nisse aus Experimenten und 
vorliegende Erfahrungswerte 
einbezogen werden; und 

b) wenn der nach Nummer 5 (1)
Buchstabe a entwickelte Be-
wertungsmaßstab nachvoll-
ziehbar dokumentiert ist.

5 (2) An die Durchführung der in-
genieurmäßigen Bewertungen 
werden folgende Anforderungen 
gestellt: 

a) zur Bewertung herangezogene
Randbedingungen, wie Ergeb-
nisse und Daten aus durchge-
führten Berechnungen und
Prüfungen, sind zu begründen
und dokumentieren,

b) die Ergebnisse der Bewertung
sind vollständig und nachvoll-
ziehbar zu dokumentieren,

c) bei Anwendung auf interdiszipli-
näre und komplexe Fragestel-
lungen ist die ingenieurmäßige 
Bewertung durch ein geeignet 
zusammengesetztes Team 
durchzuführen. 

5 Auslegungsanforderun-
gen 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

Anhang 5 

7 Grundlegende Anforderungen 
an die Dokumentation 

7 (1) Alle Unterlagen, die bei der 
Planung, der Errichtung und dem 
Betrieb einer Anlage für das Ge-
nehmigungs- und Aufsichtsverfah-
ren verwendet wurden oder wer-
den, sind systematisch zu doku-
mentieren. Der Detaillierungsgrad 
der Dokumentation muss an die 
sicherheitstechnische Bedeutung 
des Inhalts der Dokumente ange-
passt sein. 

6 Prüfungen, Prüfnach-
weise und Instandset-
zung 

Erfüllt. 

Tabelle 1: Abgleich der KTA 3901 (RE 2016-11) mit den „Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke“ und deren Interpretationen 




